
Katholifche Moraltheologie eute
Von Ivo Zeiger .  JI JÖ

e nach Oem Ort Qer ka  en Moraltheologie ge  gen aumA  N R A  ‚G  \  J DON eutfe ir0 mmer er unÖ Oringlicher geftellt FEsS geht nicht
fo echr ren Lehrgehalt, er ohl noch ein ZeitgemaADbes Men  en!

DPTasen veErmÖgE; enn Die eOeNReNn, Oie üngfter Zeit Oagegen rhoben
mwmurden, verdanken ihr Dafein nicht en Einfichten, ONDdern Oem Ge
zanße eiInNes Rurzlebigen Augenblicksfchrifttums, unÖ können er hne
Schaden überiehen mwDerden. Es findD vielmehr Z10eL AnOere Gefichtspunkte, OÖie
Oas Feld er AuseinanderfeGung gerücRt 1vDurden Die Methode Der ral
theologie, Oie 18 en elfeln ungefunden Kafuiftik *, juriftifchen Ver=
auDber  ung unÖ fehola  en Begriffsklitterung gelö unÖ Der echt tHeo.
ogi  en, alle Weiten er Offenba  1Delt umipannenden Schau zugeführt
mwerbden foll; annn ihr Theologie  arakter, Dem Oile katholifche Sitten
Ye chulde, mehr unÖ mehr DOnNn bIoß natürlichen Pflichtenlehre OPS
Aufklärungszeitalters abzurücken unÖ ım Anfchluß neuelte Dogmatifch
liturgifche Bewesungen alle katholifche Si ra JUSZUr  en nach
Ddem Evangelium Der UÜbernatur, nach Qem Chriftusbild er urgıie unÖ Oem
Chriftenbild MnaDenvoller Gotteskindichaft.
am ift Die heutige Bemwestheit Der moraltheologifchen Wiffenfchaft als eine

en! bezeichnet; und 1DIiE Jede: nur er fließenDde ergsang DOM
Geitern ZUu  = Oorsen ift, 19 1r0 Nan aU! EeIDESUNG nur annn vbegreifen,
iDenn inan prüft, quUus welcher Versangenhei Öie katholifche Moraltheologie
oMM Cihr gefchichtli  es Woher), unÖ weilch: Zukunft fie eilft Ghr
geiltiges Wohin)

Die Moraltheolosie qlg ıllien unÖ ul fie geht PS zunächft
verhältnismäßis ung Ails fie um Oie en! ZuUum 10, Jahrhunde ın Dden Reigen
Te Iteren 1mwDeitern (raft, Ögr Dogmati  en un kanoniftifchen acher, fah
fie eren Lebensfrühlins unÖ eriten SOoMMer bereits verblüht ber fie machte
auch noch eine andere, angenehme Entdeckung, Daß nämlich Ogs Fa
miliengut fchon unfte Öie Iteren Gefchmwifter 1IDAT, ogmati un®
Kirchenrecht hatten ans jene Stoffgebiete für befchlagsnahmt, Ölie Der Mo
raltheologi zultanden. Wenn nicht gleich in en eriten age res JUungen
Lebens verkummern mwollte, mu fie fich 1 ebens un el
ertroGe Sie tat S, nicht hne us —T ©  & cheint, Oaß Tugend ihr

Vgl ele Zeitichrift 133 (1938) 916
1mMmmen der Zeit 134



fchon Or A0 em fi
Grenzmark zwifchen ogmati und Kanoniftik eitieGle, von hie
gehend bald vDoOn Der einen, baldDOoON er qanderen Gau fich angliederte,
Dbis fie fcehließlich wifchen beiden ihr Reich gebaut So IDUrÖO®e fie

ech! Sinn OP$S Wortes Reich Qer itte, eINe en  a ın Qer fich
ogmati| unÖ Kirchenrecht, Afzefle und Paitoral, Offenbarung unÖ Gefleß,
un0 trafen. Das S{410) eleinzisartise Reichtum DO  3

Forfchungsgegenfitänden, aber auch eine übergroße nnerer Gegenläße unÖ
Spannungen.

Wollte fie dogmati Wiffenichaft fein, [{ mu fie DOT auf Der
Offenbarung auibauen, Oie eife un0 eOle Höhe chriftlicher en
Ddaritellen, 1DIE fie hne Abftriche und Vorbehalte DO  e Chriftus verküunDdet
mwWar«, Auch cheinbar fernliegen Wahrheiten QesS Offenbarungsgutes mußten
Ddurchforicht und herangezogen mwerden, mDeil Ja alle ottesmwahrheit etmwa
auch e1in Lebensge ausfpricht, Wenn fie 0agegen fich mehr der kirchen
Frec  en Arbeitsmeilfe zumandte, traten nNotmendiIis juriftifche nter
fcheidungen, nüchterne üßglichkeitsermägungen, n}  a eine natürlichen
Pflichtenlehre und Öer verichiedenen mweltlichen Rechtsoronungen ın Dden Vorder.
Srund. Wollte fieen lein, [{ fie OPs Rüftzeuges mDiNeNnN
fchaftlicher or  ung und Darfte Klare, rockene Begriffe, metaphyfifche
Besründung, runOregelin, einheitlichen Aufbau. Dann konnte, Ja
mu 3 Ddienlich lein, Öie bemeste QOP$S chriftlichen Sittenliebens ın
ein DON en unÖ 1eie ıDieder ın 0Oas fitrenggeorOnete Gebäude von

ugen! einzufansgen annn IDar mwichtig, mit legter ar Öle objektive
Welt er metaphyfifche Seinsorönung herauszuftellen, io0enn Öle

Dynamiß Qer fittlichen Wertor Findruckskraft DverlOr. Man hat aqber
DON erMoraltheologie mieder auch verLanst, Ddaß fie Der Verkündisun
Der chriftlichen Sittenlehre Oiene, Daß fie »Verkündigungstheologie« fei?,
Als Ölche muß fie Chrifti ele lebensmwahr DOr OÖie Qer Menfchen
ftellen, mMuß ein packendes, erz unÖ anifprechendes Hochbild
Chriftentums zeichnen Oas 1DiIrO fie jedochnur OPem Maße eilten können,

OPm fie Die 1a Begriffsmwe el Tugendgerüftes verläßt un® Oie
chriftlichen Sittengefebe mwWieder Oie lebensvo unÖ lebensmwmarme Einheit
der Perfon Chrifti eimholt. Wenn mMan endlich DOoON er MoraltheologieÖie f{ach
gemäße usbildung Oer eichtväter ermartete unOies galt allezeı
als ihre vordringlichfte Aufgsabe J mu fich ihre Arbeitsmeile nun

erit recht Srun! verfchieben. Ziveckmäßigkeitsermagungen lesten annn
nahe, anftatt OS ariftotelifchen Tugendfchemas Oen Gebotedekalog Grunde

legen; Gegenftand OPs Bußgeri ift nicht (0) 14 Tyugend, ONnNdern Öie SUnDe;
fie feftzuftellen, nach Seiten hin aqbZUsrenZen unÖ in kluger IUl nach
Oen unabdinsbaren Forderungen OP$S Evangeli 1iDIE nach Oen

Y dielem Begriff vgel. Zeitichrift für kath. Theologsie (1938) 1—-36,



Recht sgeln ftaatlicher eie urt AaZu muß er ter
gebild werden.
Al Richtungen ergänzen fichnicht, fondern en gar eich qUs

einander; fie eine geordnete inheit Zwingen, ift Öie ge Auf
gabe der moraltheologifchen en SemwmOorOeN; freilich, ift fie
nur Zu  = Teil. Die Erforderniffe er Seel{orgsarbeit en alle andermwmeitigen,
liehrhaften Ermägungen zurückgeOrängt unÖ jene Form Der katholi  en oral
lehrbücher erzeugst, Die Ddem Klerus ebenfo unentbehrli {ind, 1DIE fie
vDoON TIheore bemängelt mwerden. Es 1DIrO nicht hne ußen fein, Dden
gefchichtlichen Werdegang etIDAS näher betrachten.

Die alte irche, Die ihre wilfenfchaftli:  en Kräfte Ddurch Den amp 0) 1
Dosmen Der Dreifaltigkeiund Menfchmwerdung fah, mu en
Ausbau der chriftlichen Sittenlehre fait aqusichließli: Dder » VerkündDisungstheo  =  -
IO9gie«, l er atechneie und Predigt überlaffen. Hier lIoffen freilich, D Dei
Johannes Chryfoftomus, Ausultin, Gregor 0 Gr., Öie Quellen in [) veicher un
köftlicher Fülle, Daß Öie Folgezeit Dbis auf unfere Tage Oaraus chÖöpfen konnte,
In en en fteht noch ungefchieden, lebendiger inheit Der.

bdunden natürliche und Chrifti Bergpredist, SüunDdenmoral un  e Öie
höchften Zielen aufrufende Afzefe. Daß Daneben andbücher kaftıiftiichen /
nNaltes für Die Vermaltung OS Bußgerichtes gegeben habe, ift nicht
weilen. _fraten _UNIETES W UENS ZUM ETITENeres ilfens Zu  3 eriten Mal ım Frühmittelalter quf ın Der
Form der_iriich=fchottifche:  n Bußbücher. Hier ur Oen Gebrauch er eicht.
priefter eingehende Verzeichniffe DOoON Sünden mit Dder emweils abgeftuften
Bußauflage zuflammengeftellt. Durch Ddie keltifche Miffion DPS frühen ittel  =|
alters und nfolge Der feelforglichen rauchbarkei fanden Oie rı
tiales bald M alle abendländifchen Kirchen Zusans un mwurden fchließlich 1
Die meiften Kirchenrechtsfammlungen bernommen. amı gerieten fie aber
nun Öie Zuftändigkeit Der Kanoniften. Die eriten Moralhandbücher ivenn

man fiz fo Nennen ill - alfoZur iDeiteren Pflege Oem Kirchenrecht über.
Daß Öies nicht hne COLUTCUNG bleiben konnte, follte fich bald offen

baren. sSo kannten 7 ß. Öie uBPbbuchHer lehrhafte Darftellung ber Die
un® Öie orausfegungen Dder SUnDe, ber Verantmortlichkeit

unÖ Zurechenbarkeit aber tatfächlich hatten fie ren Entfcheidungen DOocCHh eine
anz beftimmte Auffallung Grunde gelegt, Öie fogenannte Erfolgshaftung,
Öle fti  tveigen!un unbefehen qUs Der keltifch  =  germanifchen Rechtsüber.
lieferung bernommen. 1Da Sie mitf Der chriftlichen Willenshaftung in in
gefe6t haben, gehört Dden fchmwierigfiten un® 1DertvO  en Leiftungen er
Frühkanoniftik %, eO0erum aber IDar Oas bedeutfame rgebni Oies, Daß
Die Ausbildung gerade OPS$S grundlesenden Abfichnittes Der ora Durch Oas
Kirchenrecht, olglich mit feinen Mitteln und feiner orftellungsmelt e
fchah.

Vgl: Oazu Oas wertvolle Werk St. Kuttner, KanonSchuldlehre. Cittäa el
aticano 1935,
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Als ım 13. Jahfhunbert Die Bettelmönche, die Ffanziehaner und Do

minikaner, ihre ausgeOechnte unÖ neuartisge Seelforgsarbeit begsannen,
fich für fie fofort Oas Bedürfnis ein nach emaben Moralbüchern; prak=
che Brauchbarkei ım 1iDar erites Erfordernis; Oaraus rhlärf

fich, Daß Oie nun entftehenden Summae confessariorum_im Grunde mwieder
nur Sünden= un0 Bußkataloge  .04 0 J Öie DOoON Kanoniften auf Oen en  =
blicklichen an er Ge  gebuns gebracht IDUrDenN. ber chon einNe
tiefgehende Neubelebung mwmiffenfchaftlicher Moral DOM oOS9ma her angebahnt.
Die _ Hochfcholaftik OPs 13., un 14, Jahrhunderts behandelte en Summen
aug überlegener Geiftesichau Öle chriftlicher unÖ Sitte,
el fie fich gerade für Oen gedanı  en Aufbau er Pflichtenlehre vDoON
er mviederentdeckten er Griechen, DbeilonDders DOM ariftotelifchen yitem
Der fittlichen ugenden anresen Das rgeDbnNiIs IDar für Öie atıve
Moraltheologie Oeshalb DedeutendD, eil Oie vOrmwieSENO juriftifche Be=
trachtungsmeifle nun Durch eine philofophifch  theologifche rganzt un Öie
DVeErmwirrenNDe er Sollvorichriften in Dden Gefamtaufbau er ffen=
arı IDUrOe unÖ Ora ermwieflen als zulammen
Rlingende inheit.

Oiefer Stelle er gefchichtlichen Entmicklung machte fich Öie Oral=
theologie aqls Wiffenfchaft felbitandis ährend nämlich 1 + Jahrhunder
Die O'  atı großer Kraftentfaltung 10eOer DON quBben SgeZIDUNSeEN noch
DON innen 1DUrOe, fah fich Öie Moraltheologie DOT eine bren
nenDder Fragen geftellt. Der Humanismus machte Öie Gebildeten mift Dden
Yuılten, Sittlichkeitsanichauungen unÖ mift er Sittenverderbnis er ntiken
Welt mwieder bekannt und kündete ein Men  en! Die alter
lich=  rı ertung OPS$S Natürlichen, er Sinnenfreude un OPS Gefifchlechts=
lebens iDUroOe eben{fo erichüttert 1DIE 0) 1 germanifch.  ritterlichen Begriffe von
reue, Ehre und Aufrichtigkeit;: Olie überlieferte re OPs Ö, un S, Gebotes
verlanste allo nach Neubesründung Noch mehr galt QOies für Oen rage
BT OP$S 7O Gebotes, 0Oas Öie mwmirtichaftlichen und Ozlalen Beziehungen regelt.
Es IDAT ja eit Oen Kreuzzügen, zunächft ın talien unÖ Frankreich, ann auf er
Pyrenäenhalbinfe unÖ Deutichland, neben Öle infache mittelalterliche Bauern=
Rultur mit ihrem Naturalientaufchverkehr unÖ er Diloßen Bedarfsmwirtichaft ein
19 mwachlender Großhandel unÖ 0as Großgemwerbe efen. Sie
MDIEOPFFUM Hatten Öle1 gefchmeidigen Re  sIormen germanifchen Urfiprungs
veroörangt un qauf 0Oas Rlare, einer Handelskultur entitammende Ömiifche bli
gationenrech zurückgegriffen. Dieler Neuorönung er er Segel
forger Rechnung ragen, lofern Öie Gemwifflen. feiner eit noch beraten un
leiten mwollte; mit qanderen Worten: Oer zeitaufgefchloffene Moraltheologe mu

|  | bürgerliches erRBenrs= un Vertragsrecht lernen. Man mwmunDert fich eufe
] manchmal, Oaß in unferen Morallehrbüchern ber 1 Dvreit, mit

eingehenDer alur gehandelt mwird, und Man ill Sar nicht mehr Der
ftehen, 0O9aß 15, und 19, Jahrhunder Öie großen Theologen Pg als eine
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Olze Leiftung betrachteten, nun aqusgerechnet möÖöglichft gen
JTraktat »De lure et gstitig« verfaßt Zu en. ber 0as IDAr Damals tatfäch=
lich Die vorvdringli Aufgabe OPs JTages, unÖ DeNn fie quch nicht anz e
lungen ift, o Dleibt 0Oas befitehen, Oaß Oie Segelforge DOTr Der ırt
fchaftlichen unÖ gefellichaftlichen Ummwälzung OPs Jahrhunderts fich nicht

en mweltiernes Wolkenkuckucksheim ZurücRZz0g, um VOort ichöngeiftigen, reli  F  =-
giöfen eiunlen Zu leben, ONDern Orn Verfuch unternahm, Oileles
Gebiet, » Welt« eigen  en Sinn OPS Wortes na  < chriftlicher Sitten.  =
re AUsSZUrı  ten ryeilich konnte nicht qusbleiben, Oaß Oie Befchäftigung
mit Oem bürgerlichen Recht er »Verrechtlichung« Dder ora Vorfchub
eiltete,

em UnglücRk Oarf Man ohl agen and Die juriftifche Betrach:
fungsmweile er Sittenlehre mweitere, ungemollte Steigerung Dem Kampf,
Der 17 unÖ 1Q  I Ja  er um OiIe 19 probabiliftifchen oral
yiteme entbrannte. Wenn e& auch Oags bleibenDde 1e1) Qer Gegner rigoroler
Auffaffungen fein mwirv, Oile mWahre rTeiıne OPS Chriftenmenfchen anfeni
che Überftrenge unÖ einen veritiegenen, fich ENS 0Oas Ite eitamen
an  en Gefegesbegriff erfolgreich verteidigt haben, 19hat_ doch
zıveihundertjährige Bruderkampf10182 ein _Wetterfchlag. Ddie Blüte m«mora  e2010.
gifcher iffenichaft getroffen, inren ichöpferifchen Aufbaumillen gebrochen un®

beichämendem Kleinkrieg zermur' euftfe Nan klarer qlg früher, Daß
cHon Oie Grundfrage chie geftellt IDAaT, auch arın eine Ausmwirkung
ere Abmwehrhaltung, in Oie Oamals Oas Denken DON Der
Ab  e  g 1DUrOE bedeutungsvoller edoch fein, Daß
eben DaDdurch Die Auseinanderfegung fait qusichließli mit Oen ilfs=
mitteln unÖ Qer Arbeitsmeife OP$S uriften geführt 1verDden konnte So verftärkte
fich Der indruck Oaß er moraltheologifchen Wiffenfchaft eben Ddoch
fo eiID IDIE eine » Verrechtlichung« gibt.

Nun Oarf inan reilich nicht ngsere fein, iDenn Man vDon » Verrecht.
lichung er Moral« fpricht. Ein SENAULTES Prüfen ONnenDbar Öie Fras
mwmürdigkeit Dieles Schlagmortes. Fine MDIrRU Verrechtlichung, eine ber
frem: unÖ bermucherung Der katholi  en Sittenlehre Durch juriftifche
Gedankensgänge gibf P nicht, ehr aqauch kleine Lehrkompendien unÖ eicht:
ftuhlhilfen, DOr em eit Qem Erfcheinen OPs kirchlichen Gefegbuches
(CoDer Canonici) mi kirchenrechtlichem StOff rfGllt fein In
folchen Lehrbüchern, Oie aqusichließli er Seelforgspraxis Olenen, müffen nun
einmal Moral unÖ Kirchenrecht vereint fich einfinden Man MAS ann Oen
Vormurf erheben, Daß Öft Wiffenfchaften nicht fauber nach Sach=
STuppen unÖ Arbeitsmethoden quseinandergehalten mwürden aber IDIr BÖöNnen
Ja heutzutage Dbereitmwilliger Derartige Grenzvermifchungen verzeihen, eitdem
mir Öie Übermindung übertriebenen Wiffenfchaftszergliederung erlebt und
mehr Verftändnis en für Oie untrennDare, innere Ver  unsen
heit er lebendigen Geiftesgebilde In Ddielem nNne Oie » Verrecht:



lichung der oral« eine ehle icklung, Dern inmen MwiIird
gelunden Grenzen itets unentbehrli bleiben.

IO
So {fteht am Ende 0OPSsS gefchichtlichen Weges, Dden IDLIr Ddurchmefien haben, Öie

heutige Geftalt er iNenfchaftli  en Moraltheologie Was fie Ver:
gangenheit mitbrinst, ift Befi6, Der ihr ungefchmälert en blei
ben oll praktifche_BrBrauchbarkei für Oie Ausbildung ©QerBeichtväter, inheit:
lich gegliederter Aufbau Teile, are n}  aGe un0 aubere Begriffe,
ernite Ausgeglichenhei: wilchen UÜberftrenge unÖ Lälfigkeit, weitgehender Fin
Dau auch er natürlichen Pflichtenlehre und OPsS mweltlichen Rechts, DOr
JeDdo Qer entichloffene Mut ZUr Gegenmwartsnähe, mit Dem ede neu qauftau
enNDe, ittlich erhebliche JTatfache unÖ berichtigt 1DIrO, Hier gerabe
hat aquch Öie neuelite Ora ihre alte ra ermielen. ModDerne Wirtichaftsmeife
und Gefellfchaftsoronung, Börfenmwelen unÖ anl Gliederung, eNeicNe:
Geichlechtsieben, Erbpflege und mwunNDäarztliche ingsrine verichiedener find
eingehend auf ihre Erlau geprüft 1VOrOeN. Wenn IiNan esmwegen
ÖPn Vormurf erhob, Öile katholifche Moraltheologie habe ihr theologifches Feld
verlaffen unÖ 1veit, ftellenmweife IDUrO2LOS Oie Randgebiete OS
religiös  fittlichen Lebens VOrSemwmWAaASTt, o mMuß Oagesen Detonft mwerden, Daß
gerade Diefler Zeitaufgefchloffenheit en Suft Stück TE ra liegt, Öie
fie DON Nichtkatholiken mDIirO, unÖ Daß fie Nnur IO ihrem Auftrag
freu bleibt, Gottes Herrfchaftsmillen Je und Je ın aum un Zeit künden.

SsSo ift Öie Richtung, Der fich feit Jahrhunderten Öie katholifche Sittenlehre
fortentmi  elte, eindeutig: uinahme un Einarbeitung derDer Stoffkreife v»on
unÖ Kecht, kafuiftiicheDurchformung _un0_Prägung Dder einzelnen. Lehrfäße,
enDlich Öie ONARrete Anmenduns chriftlich=kirchlichen Denkens auf Öie emeils

Zeit unÖ aum auftauchenden Lebensfragen, n Sanzen alfo Ddie ft=
vDO Ausrichtung auf en und Seelforge. Soll PE Oieler Richtung tweiter.
gehen? Man Dird fich Doch kaum OPS inDdrucßks rmwehren Rönnen, Oaß unifere
Ora hier Dereits eine Tenze erreicht hat, Öle fie nicht hne Gefährdung INres
theologifchen Wefiens überfichreiten Darf. Ja mMan annn fich ragen, ob nicht
gerade iın Stunden enticheidender Geifteskämpfe anNngeZeISTt 10Are, OÖie in DaAs
1DEel: Vorgelände veritreuten Kräfte mwmieder heimzuholen, Dder verborgenen
unÖ zu v  g  nen Werte OPS Kernlandes mwieder erinnern,un annn mit
gebaliter Machtfülle bedrohter Stelle vorzugehen,. Tatfächlich1021 Oas
NEeUZTre moraltheologifche Schrifttum Anfäge nach Dieler Richtung
auf., Was eit langem P’ID. IDAaAT, ift fen; DderRückzug ın Oas
»Rein=Religiöfe«, auf Oie innere LEs mird Oabei, vielleicht nur NDeMmDUu
ein Stück Enttäufchung auch im Spiele fein, OÖie immer fteigende Erkenntnis,
Oaß Dem kirchlichen Wort Oie breite Einmwirkung auf Die Ummelt verfagt 1DIirO.
ber er Mwahre rund eg tiefer: 0Oags 1DA!  en! Gewicht 0125 Juriftiichen
rief nach nNnem höheren Gegengem OPSsS Theologifchen, Öie »Beichtftuhl



rheifch enDi PSanzung Our ine »VerR Digsunss
, C gla bten, Dies nUur ausfprechen ZU Rönnen unter fchr

fer Ablehnung QOP$ Allten, offenbar Dder wahre Sinn igenen
noch nicht bemußt SEeEMWOrOeN; P$ geht Sar nicht 99} eine Be  N

am Der bisherigen Moraltheologsie, ONDdern n hre Ergänzung, Weiter=
führung unÖ Neubesründung von innen er, Sie oll N Öie run0
ag herangeführt mwDerden, ihr übernatürlicher Charakter fich chärifer
bhebe, ihr »GanZz anDders f2in«, ihr »Hinausgehen« ber alle bloß men(fchliche
Vornehmheit, urz fie foll wieder »vDerchriftlicht« werden, 1IDIE Man ED S IiDEeNN

quch PiIVAa: kühn - gelast Hatı
Wer 1ele Bemwesungen und ihr »Wohin« nner begreifen mwill,

muß Oas eien unÖ Die Aufbaugefege er ka  en Moraltheologie en
zuoringen fuchen. Chrifti Sittenlehre, eren Einzelläge Oen Evangelien, Apo
ftelbriefen und Qer geficherten kirchlichen Uberlieferung veritreut vorliegen,
fceheint quf Den eriten Blick unüberfichtli: und buntfarbig; und Doch ill fie ein
einheitliches, klar gepräsgtes unÖ Men  en zeichnen, Oas Dder Jünger
Jeiu verwirklichen oll. Diefes Menfchenbild ift einheitlich, aber eine Normen
agern fich ZIıWei Schichten Die verpflichten alle, Die andern mwmenden fich

Oen freien SCHmwunNg Ssroßmütigen yrebens, und Rat. Dementipre=
chen© ntftand innerhalb Dder Glaubigen eine er Lebensfitände, Die
ban alen unÖ Jene, OÖie berufsmäßig nach Vollkommenheit itreben.
Das Sitt!  eitsidea er rche verteilte fich quf ora und Afzefe, unÖ 0) 1
ifMenfchaftliche Bearbeitung Oräanste fpäter Sgera0eZzu auf eine rückfichtsliofe
el beider Gebiete. Das hohe Bild chriftlicher Vollausprägung trat Oamit,
1neil NnUur mvenisen vorbehalten, waer allgemeinen LehrverRünDisung Dden
Hintersrund., Der oral, als Qer für alle ltigen unÖ verxp  tenO Sitten  =
ehre, 1DUrOe OIie zıweifache Aufgabe zugemwielen: OIieDarftell Der aligemeinen
Tugendlehre und Der el Um OPsS willen MUrDde fie »Sünden=
moral«; Oie wilfenfchaftliche Tugendlehre jedoch geriet Durch Ddie Hochfcholaftik

Orn Bannkreis 0OP$ ariftotelifchen Nis NÖ Tugendgedankens, vDoON

Gedankengängen, Oie ohl Öie metaphyfifchen Zuflammenhängebis inihre le6
ten Tiefen für alle Zeit gültig aufmielen, Die aber Ddoch nur e1in eichlich qab
Tra Moralfyftem vermochten. EsS fehlte Oas Anfchauungsbild,
Oas voll Einfachheit un® PackenDder Vornehmhei auch Dden enGläubigen

begeiftern können: fehlte nicht zule6t OIEe Krönung OPs anzen, Qa Ja|
Öie Aifzefe abgefpalten 1Dar. Und Ddoch fagt uns Oiee ‚Erfahrung, (Daß ein fittliches

eal, nur auf abfitrakten Überlegungen. beruht, eich und lebensichmach.
. . A

bleibt,gnatius DO  + Loyola einftqUs Dieler Erkenntnis feinen Exer
zitien Oem metaphyfifchen »Fundament« Orei DO ochen Chriftusbetrach:
tungen folgen affen, am Oie lebendige erfönlichkeit 013 Herrn alg Edel
geftalt chriftlichen Welens DOTr Dieel Sollte et1Da ahnliches nicht auch
für Öie Gefamtdarftellung unferer ora möglich ein Ja follte nicht gerade
eniverden in ein! Zeit, Die mehr qlg früher Dden del eine
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Menfchheit lebendigen Führergeftalten ermwartet? eviele unlerer Gläubigen
mwiflen enn vDon ka  er Sittenlehre mehr qls eine bunte, mehr Der min
er unüberfichtliche el vDoOn Einzelvorichriften? Wo Oas groDbe Bild 0P$S

Gefleges, OPS SAaNnzcen Gefeges er ebe, voll chriftlicher ro unÖ
kraftvo Hoheit, ZU Oem fie IDIE ftrahlenden Hochgebirge euchten=
Oen uge: empor  auen Onnten‘

Hier fe6t FO mann* ein. Sein großes nliegen ilt, Öie katholifche Sitten=
re anfchauli unÖ ungeteilt Darzuftellen Anfchaulich ir fie ihm
Dder lebendigen Geftalt QOPs gefchichtlichen Chriftus, arum aßt P$s zulam
inen er Dee erolge Chrifti; ungeteilt erfteht e ihm mDvieder,
fie ufhört eine el DON bemeffenen Rechtspflichten und juriftifch
nNzZ Mindeftvorfchriften Z ein ım Gegenteil, Oie Chrifti muß

fein, Öie Bergpredig: hne tri  e; Hne Vorbehalt, auch ihren
höchften Forderungen; Die Scheidemand 1mwifchen ora un Afzefe nNO=
[aglich mWDieder gefallen, wenisgitens für Öie 1DE Qer Moralverkündigung Hier

vDon Hand Der Der Evangelien Neu gehoben, 01 eIDIS
alte unÖ eIVDIS ReuUue Schönheit chriftlicher begeiftert gezeichnet, 1er iro
Ddem Gläubigen er innere Sinn er Einzelvor:  riften. 4US$ großen ulammen
hängen eröffnet, und fein mutiger Einfaß a  () Chrifti ge  =  =
rufen. Die Sehnfuch: OPS Menifchen vDoOnN eufte nach einer en Führergeftalt,
nach geformtem Leben, na  - ein Vertiefung OPs uralten Gefolgfichaftsideals
fieht fich rfüllt. bleiben Die DEIENEFN:  en Grundlagen unflerer katholi  en
ora ungefchmälert beitehen Oaß Streben perfönliche eiftung
ein muß unÖ Ourch kein ufgehen irgenO Gemein erfest mwerden
BRann, und Oaß o  Q eine ung, eine JTat OPS käaämpferifchen illens e.
araus erficht Man ichon, Oaß Tillmanns Werk nicht eigentlich Dden Inhalt Dder
Die Grundr  ung Der tiberlieferten ora berührt ihm geht ‘  E& DOTr em u  n
eine ge  oillene, lebe Semwordene unÖ mweckenDde Darlesung,
ll Oie überlieferte Schulmoral Oie Bahnen Der.
kündbaren ora Der erfite Schritt Verkündisungsmora ift
an.

Andere Bemwegungen gehen iveiter; fie fich nicht mit
Darlegungs Qer Kündungssform er ora ONDern chen Oarüber hinaus
eren inhaltun®d Grundhaltung neu beitimmen Die UÜberlesung, von
er Nan usgeht, Rnüpft etmVDa Öie NeuUere xiftentialphilofophie unÖ
Gnadentheologie Die gefamte SeinsorONuUung ilt DON QOem Grundgeleß Ourch=
ıvaltet, Daß für P Tun ein beitimmtes Sein Öie Vorausfegung bildet (agere

eSsSE), Oaß alfo Öie Wirkgefege Oem Seinsgefüge fich herleiten;
ift ohl PIYCNOLOS un® ethifch möglich, Durch IDIEOEFrNOITE Handlungen eine
Haltung unÖ 9  C Olch neugefchaffener Seinsbafis OaAs mweitere Tun

mann, Handbuch er kath Sittenlehre BD 11 Die er der olge Chrifti
(Düffeldorf 1934); BD IV, ©  ”} Die Vermwirklichung er Chrifti (ebO 1935 f.);

Der Meifter ruft Fine Laienmoral für gläubige Chriften (DüffelDdorf



151Kath{>lifdn Moraltheologie eufe

beftimmen. ber 0Ogs eitende GrunÖgelet für Tun ift ur dahn
richtig gegeben, ivenn e  P£ mit zwingender Folgerichtigkeit Oen Seinsgrundlagen
entipricht; Morallehre muß DOT einslehre DOM Menichen fein®;
chriftliche Morvrallehre aqaber fe6t Oas Seinsbild OPS chriftlichen Menichen DOTAUS.,
Es 1Dare er verte mit Oem Begriff Sittenlehre Öie Vorftellung vDon
mehr Der minder umfangreichen on Gefegen unÖ Vor  en Der.
binden ber as, IiDAS iNan fun ol Der nicht tun Oarf. evor Man

nachdenken mill, 1IDAS iNnan fun foll, mu inan Doch viel eindringlicher
fich klar gemworden fein, 1IDAsS Nan er Doch wenigitens nach Gottes
ficht ein follte Vas Sollen beruht qauf OPm rechten eritehen 0OP$S
en Sei

Chriftfein aber nicht nur eine irgenOmie reulgıi0 verbrämte atur
haftigkeit; Oie fichon Der bloßen Naturoroönun ZugehOorenDde anrneit, Daß Dder
enfch DON Oft und für Otftt ge  a  en ift, Ddie feinsmäßige Gottebenbild
ichkeit auch fittlich vermwirklichen, DErMAS legten nichts als eine natürliche
DPflichtenlehre Öie auch hne Erlöfung unÖ bne Chrifti GNnaden
OrONUNg Oenkbar IDAre., Chriftfein mwefentlich 0Qs »Ganz andere«, Oas
eue GeifchÖöpf, eue en Chriftus, Über:  Natur, Mnaden Gotteskin©
cha Ourch Oen einwohnenden Oreifaltigen Gott. Das ift Die ivahre irklich
keit OPS Chriften unÖ er auch Oas eiInNZIS mWDaNre feines fittlichen
Tuns. Man ir einwenden, Daß Oie bisherige Ora Doch auch mit Der
gleichen Tatfache rechnete, un 1a antıvorftet Darauf, Daß fie eben nicht
mit legter Folgerichtiskeit taf, Nach welchen Richtungen verfchiebt fich enn
eine klar Durchformte ChriftzMoral gegenüber er üub  ieferten? Einmal
Bemwertung Der en Eigentätigkeit unÖ annn Wertaufbau er UsenNOEeN.

Wir aren, agt Man, bisher geneigt, en Wert Der fittlichen Betätigsung
überfchägen. DNie Irrlehren OPsS 106, Jahrhunderts ber e1VvISE Vorherbeftim=

MUNS un Werkverdienftlichkeit en auf Zu Zeit Qen katholi  en
Blick einfeitig auf Die Beiftandes gratia actyalis) abgeOrängst, Die
Nnur in Verbindung mit men{fchlichem Jun Denkbar ift. So IDUFrOP Oas gefchÖöpf  =  =
liche Iun ungebührlich Oen Vordersrund e  0Den gegenüdber Orm Der  =
natürlichen Sein er Gotteskindfichaft Die Ora mpfing eine 10
un Tiefiten Doch Nnur natürliche Prägsung, DON Qer enDlich abzurücken
gelte., icht IDer immer nur nach unÖ eie iragt, in iteter Selbf{t.
Drüfung fich quält unÖ Öie eisene eiftuns bangt, nicht IDer Durch ein
Biügelites Verfahren Tugend unÖ Heiligkeit fich emporarbeiten mwill, ebft
echtes Chriftentum. Katholifche Si  e: el zuvÖörDderi{it empfangsbereit fein
für Oen übernatürlichen Lebenskeim, aufnahmebereiter Ackerboden Gottes
mverden, Ogs Gnadenkorn Chrifti fich tragen unÖ unÖ ZUr ruch: reifen

Man hat eswegen DON Onfi  en FrömmigkReits= und Moralrichtung E:
prochen. Da hre Wurzeln über faft alle Gebiete QOPes religiöfen Lebens erftrecken
(Dogma, {zefe, iturgie Ü a.), ift IDEeORF angebracht noch möglich, einzeine amen
oder er nennen.



[810) {Oo Olefittliche Ofm Disge igenleiftung OP$ enfchen
nicht unterbemertet mwerden, aber fie muß wieder Oie richtige ell Zuru
reten, Oem übernatürlichen Sein nachoronen.
Dem entIp eine 3 Ransordnung Der gen0en. Die bisherigen Moral=z

läGe find, bemußt Der unbemußt, vOrmwieseENO abgeltellt auf ahrung unÖ
Pflege vDon Gefegestreue, eHOorlam, nüchtern berechnende Gerechtigkeit, außere
Werkleiftung Dei heiligiten Dingen, unÖ qusgeglichene MÄäßi
SUnNg; 101 ift Oadurch unfere Sittenlehre meltzugemandt SEDOrOeN, aber auch
mweltföÖrmis Die Tatfache er Gotteskindfchaft, er »Ermählung qus Dielem
verderbten eichlecht« ordert eine anDdere Rangorönung  + Innerlichkeit und
Gottinniskeit, Großmut und Hingabebereitichaft, Glaubensftolz unÖ Ent=
ichloffenheit, delige Ehrlichkeit und Ehrenhaftigkeit OPS otteskindes, unÖ DOTr

Oie Sro verRlarenDe 1e
Daß Derartigen Moralauffaffung auch ungebetene un gefährliche

äfte Öie Ferfien hängsen können, muß nicht eigens gefagt mVerden. Das
Stückchen eighel unÖ echte rägheit, Oas uUuns angeboren ift, entmickelt
fich recht Sgern, auch hne chiefen theologifchen Nach  eunterricht, einer
ftrahlenden uch: DOTr Der handfeiten Tat unÖ Dden Härten Diefer Welt. In keinem
Jahrhundert Die rche ver  on vDOoOn Oen elahren ungefunden
Paffivismus Der Supranaturalismus. enn mehr eine arfte Ummelt Oem
katholi  en Menichen Die Durchfegung feines fittlichen IDdeals er  mwert,
lieber SÖch er fich ein ftilles, fturmge{fchüßgtes Heiligtum er er=
lüchten. Doch genüst S, eilanhren angedeutet haben; Öie Ansfit DOT
rer Möglichkeit Darti Die en Keim und Früu  aniase nicht erfticken, Oie

Der GNaDdenmora In l  1  en eginnen.
Noch einer legten EeMEeSUNGS MUuß gedacht werden, 0)14 kühner als Öie vorisen
moraltheologifches Neuland Orinst un vielleicht 1V0eiter greifen 1DIirO, aqals

ihre Urheber ®  <} annen. Es ift Der Verfuch Gemeinfchaftsmoral,
eruhnhen! auf Der Dogmati  en anrhei DOTMN geheimnisvollen Leib Chrifti®
Nach katholi  er T fteht Der begnadete rı nicht nur eiliger Ein=
amkbeit DOT Gott, ONDdern ift gerabe Ddurch Öie na e1iNe Gemein
eingebaut, 1e geheimnisvollen Herrentleib Es MDUrOP er auch
121e Grundtatiache veritoßen, iv0enn unilere Moralordnung nur inOiviOual aus
ger 1IDAaTe,: enn auch 0Oas Tun OP$S Einzelchriften ift eine 1e1Nel
hineingebunden, als 12' Vielen unÖ auf 1ele hin, aqls rKRzeus OPS
gemeinfchaftsbildenden Chriftus Selbfitliofes Sicheinoronen, mwerkzeusliche niter.  =  =
OFrONUNG, 2eNOrTIam und Gemein  aftsliebe, DOT ein feines, VOrNeNMeES
Empfinden für Oie LebensnotmendDigkeiten Dder irche find yugenden Oieiler
Haltung. Auch Pnnn Ial en Verfuch einer verftiegenen Kollektivbmoral vVon

Vel E, Merich, S, D Orale et Orps ue (Paris + Im übrigen unfter:
ryichtet beiten Oas SrundlegendDe Werk O1  n  ; F, Jürgensmeier, Der myftifche Leib Chrifti
als Grundprinzip Der Alzetik. Aufbau OPs relig. Lebens IM rebens dem Orpus
Christi StiICUmM. 5, Aufl. (Paderborn°
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ückt Oie n  ue  C Sittlichkei uffa ung Die
Ka iftik Dder überlieferten Moral nicht unberührt BÖNNEN. Es IDO

ichtig, Ddaß Oie alte Moraltheologsie durchaus nicht fo nNOivIOUValiftiich war, mwie
inan behauptete Sso hat L BO Der Begriff er Gemeinmohlgerechtigkeit, Oen
1U X‘ Ddurch »QuaOragesimo annOo« einführte, eine eigentliche Ummälzung

Lehrabichnitt 0125} fiebten Gebotes- gebracht, eil Oie Theologen
ichon Oen römifchen, nNDdividualiftiich gefärbten Gerechtigkeitsbegriff Durch
Billigkeit unÖ Nä  enWueDe e mildern trachteten. Aber anz purlos geht Oie

socialis Örn Lehrfägen ber Eigentums und Vertragsrecht nicht
vorüber, un iveEnn erit einmal auch mMit ren legten Folgerungen Oen Lehr
iichern rn gemacht Oie Arbeit muß geleute mwerden, ebenfo 1DIieEfie
unfte annlichen Bedin 15,/16, Jahrhunder gefchafft MDUrOP E annn
ird fich Oas Antlig OPSsS bisherigen Traktates De us eft ure gemwandelt

nu  Eß, Ja noch 1Deitf mehr DON Dder Gefamtmora gelten, o
fern. der religiÖös =f{foziale Grundgedanke mWIie ein Lebensftrom Durch OaAs
ea und Gezmeige Der einzelnen Lehrabfchnitte geleite IDUrOE. Der Anfang

gemacht, Oas Werk ilt erit noch leiften.
So wWeiltDer Auftrag, Den Öie katholifche Moraltheologie empfängt, nach

rel Richtungen Verkündigungs  SrGnaden  A Gemeinfchaftsmora Es find
gleich Die Ziele, enen PsS neuere Geiftesleben zuftrth: anzhe qus eDENOIS
geftalteter Perfönlichkeit, TIUr DOT er irklichkeit, sglei vDoON nOl
DIOUUM unÖ emein Der Gemwinn theologifcher Vertiefung ift eu
fichon unverkennbar. reilich Oie Auffaffungen fchon echr bald Öie
willen  aftlich: Moraldarftellung einOringen mwveroen, ift nicht vorauszufehen
enn fchließlich mm DIe ora aqals ır 1len Ddoch auch teil
Oem gemeffenen Emigkeits=Zeitmaß Der Kirche, nicht iInrem Schaden Auf=
trasg DEeS euftfe ilt PE aU! nur, lebendiger Weg ins orgen Zu fein.

Charlese
Fin iederentdecker Qer Chriftenheit

Von Franz Hillig

Schulmeifter konnten nicht ahnen, welche Welt fie Ddem Volksichüle qUsM  BA L  \  \ S Bauerngefchlecht auiftaten, als fie ihn l’0$Sa, ehrten, und ÖiIie qanOern
VWorte Der lateini  en Sprache unÖ eren Abmwmandlungs. Sie mwußten felber nicht,

welchen Blumensärten fie Die bemwmahrten. ber Charles eSUuYy
trat nun ein Öie Welt OPS ntiken unÖ humaniftifchen. Geifltes unÖ DPS Geiltes
fehlechthin. In vollen ügen ran Dder Bauernjunge OAs Neue fich hinein und
kam nach Paris un Öie ule und Ram fich DOTr mwie ein enfch, Ddem
ä'  © au ens gemorden ilt, und Dem das; Heimatgeftade DdDem ra)DEer.

finkt, als Zur en See hinausfährt.


